
tt
int täglich Nac

usnahmc der Sonn
Feiertage

BbonuemcatsvreiS
kteWWch Nr Halle und durch
die Wst bezöge 2 Mark

AmUiches Verordnungsblatt Nr die Stadt Halle

Im Verlage vo Rewhold NietschmsR
A knfvrecher ach Berlin u d Leipzig Anschluß Nr S8N

JnsertiouSpreis
Nr die fünfgespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 12 P s

Reelamen
vor dem Taaeskalender die drei
gespaltene Pelitzeile oder de n

Raum 30 Pfg

r SS Sonnabend den 18 April l8Sl SS Jahrgang

Die Maifeier der Sozialdemokraten
Halle 17 April

Zn verschiedenen von den Sozialdemokraten abgehalte
nen Versammlungen wurde für Halle beichlossen den
3 Mai als Feiertag zu begehen und die Feier so im
posant als möglich zu gestalten Damit ist der geplanten
Demonstration die gegen das Kapitalistenthum und die

herrschenden Klassen gerichtete Spitze genommen denn
es kann unS furchtbar gleichgültig sein ob die Sozial
demokraten am Sonntag den 3 Mai mit Musik
banden an der Spitze im Rcgenwetter das voraussicht
lich auch an diesem Tage die gegenwärtige Witterung
ist ganz danach vorherrschend sein wird in den Straßen
umherziehen und Phrasen dreschen oder ob sie an ihren
sreien Tagen in den Wirtschaften sitzen und einen

Psennigskat dreschen Was wir von den Herren zu
erwarten haben das wissen wir auch ohne Umzug uns
genügt die Thatsache daß die Demonstration hier auf
einen Tag an dem nicht gearbeitet wird verlegt ist
daß also die Demonstration nicht auf dem ernsteren
Untergrunde einer von den Extremen gewollt allgemeinen
Arbeitseinstellung ruht gegen die wir gezwungen wären
mit aller Energie Stellung zu nehmen Der Demon
stration ist durch h e Verlegung auf Sonntag den 3
Mai der Charakter der Ungesetzlichkeit genommen und der
eines politischen Schlachtfestes gegeben worden Das
geht auch zur Evidenz aus dem uns vorliegenden Bericht
über die öffentliche Volksversammlung hervor welche am
letzten Mittwoch im Hofjäger stattfand Der Hosjäger
in dem im Monat Oktober des vergangenen Jahres der

polnische Reichstag der internationalen Sozialdemokratie
tagte welcher so drastisches Zeugniß von der Einigkeit
der Proletarier ablegte war wiederum der Schauplatz
einer sozialdemokratischen Katzbalgerei sondersgleichen
gelegentlich der dcm Genossen Mitlag der gewiß liebens
würdige Vorwurf gemacht wurde daß erdie Mai
seier benutze um ein Geschäft zu machen
Genosse Grothe mußte zum Schluß der Versammlung
sogar ausdrücklich zur Eintracht ermähnen Wenn wir
von diesen Vorgängen die von dkr Solidarität der Ge
nossen so drastischen Beweis ablege auf die imposante
Einigkett dir Demonstration am 3 Mai schließen so
besürchtcn m r beinahe daß die Maidemonstranten am
Sonntag den 3 Mai uns ihre Uneinigkeit demonstriren
wollen das wäre vollständig überflüssig denn davon sind
wir längst überzeugt

Wenn die hiesigen Sozialdemokraten im Geiste uns am
3 Mai in bleicher Furcht vor den ehernen Schritten der
Arbeiterbataillone erzittern sehen wenn sie in der That
glauben sollten daß wir die Massendemonstration als
eine ernstgemeinte Demonstration des Proletariats gegen
Monarchie und Arbeitgsberthum auffassen dann sind sie
auf dem Holzwege Wir sind im Gegentheil davon über
zeugt daß uns die Maifeier der internationalen Sozial
demokratie nichts Neues bringen wird was wir von den
Sozialdemok aten zu halten haben wissen wir wir sind
sogar überzeugt daß nur unserem Vortheil die ganze
Maifeier verlaufen wird denn nur erwarten von ihr daß
sie diejenigen Elemente der Geselljchuft welche im Kampfe
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial
demokratie uns bisher nicht unterstützen uns zusühren
wird Durch die Demonstration wird nur ein Schreck
schuß abgefeuert der tue indifferenten Elemente der Ge
sellschaft welche bisher die Sozialdemokraten nicht für
ernst nahmen allarmirt Wir geben unumwunden zu
daß unsere Allarmrufe diesen indifferenten Elementen bisher
wirkungslos in den Ohren gellten vielleicht hat die
Massendemonstration der Sozialdemokratie mehr Erfolg
sür uns wir unsererseits halten die Demonstration für
keinen Fortschritt der Sozialdemokratie sondern wir sind
der Meinung daß sie auch heute noch Me vor einem
Jahre die Feindschaft der gemäßigten und der extremen
Elemente innerhalb der Sozialdemokratie beleben wird

Die Extremen wollen die Demonstration am 1 Mai
an einem Arbeitstage sie wollen die Arbeitgeber brüs
kiren und eine konfliktsreiche Frage des Rechtszustandes
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufrollen welche
die extreme Richtung innerhalb der Arbeitgrberkreise zu
einer unversöhnlichen gestalten dürfte die Gemäßigten
scheuen diesen Konflikt und gehen ihm aus dcm Wege
indem sie demonstriren und zugleich der Autorität sich
beugen Wir haben nicht die geringsten Bedenken gegen
die Veranstaltung der Maifeier am 3 Mai wir warnen
die Arbeiter nur vor der Demonstration am 1 Mai
brüskiren lassen wir uns nicht am allerwenigsten von
jenen sozialdemokratischen Phrasendreschern welche durch
ihre Auswiegelungsarbeit sür sich die besten Geschäfte
machen eine Erkenntniß die wie die letzte Volksversamm

lung bewies rachgerade auch in der sozialistischen tzam
melheerde sich Bahn bricht
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Am Tische des Bundesraths von Berlepich u A
Die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle Arbeiterschutz

wird fortgesetzt
s 135 bestimmt daß Kinder unter 13 Jahren in Fabriken

gar nicht mehr zum Besuch der Volksschule verpflichtet sind
Der Paragraph bestimmt ferner daß die Beschäftigung von
Kindern uuier 14 Jahren die Dsuer von 6 Stunden täglich
nicht überschreiten und junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren
nicht länger als 10 Stunden täglich beschäftig werden dürfen

Ein Amendement Auer Soz beantragt die erste Bestim
mung des K 133 dahin zu fassen Kinder unter 14 Jahren
dürfen in Fabriken nicht beschäftigt weiden

Abg v Münch Bolksp beantragt diele Bestimmung da
hin zu fassen Arbeiter unter 17 Jahren dürfen nicht länger
als 10 Siunden täglich beschäf i t werden

Abg Trö lisch natl bezeichnet bie Bestimmungen der Vor
lage als eine wesentliche Verbesserung der bisherigen Verhält
nisse wenngleich sie den Wünschen der Sozialdemokraten nicht
entsprechen Dem Antrag Auer könne er als Bayer nicht zu
stimmen weil derselbe den bayerischen Schulgesetzen widerspreche
Er halte das 13 Lebensjahr für ausreichend um den Ardeiter
nicht zu zwingen seine Kinder wenn sie mit l3 Jabren aus
der Schule sind beschäftigungslos auf der Straße umherlaufen
zu laufen zu lassen Im Handwerk fei nicht Raum genug vor
handen um alle diese Kinder in dem Alter unterzubringen es
bleibe somit nichts übrig als die Kinder in den Fabriken zu
beschäftigen Dies geschehe nicht aus Mitgefühl oder Barm
herzigkeit sondern der Fabrikherr nehme die Kinder auf um
sie nicht beschäftigungslos herumlaufen zu lassen und es ge
schehe dies in dem Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen
Arbeitgeber und Arbeiter Die Eitern bitten log r um die
Aumohme ihrer Kinder in die Fabriken Er empfehle deshalb
die Annahme des s 135 nach den Vorschlägen der Commission

Abg Wollmer irl erkennt mit dem Vorredner an daß
die Vorlage geeignet sei die bestehenden Mißstände zu mildern

Ter bayerische Bevollmächtigte Geh Raih Landmann er
klärt es kür unrichtig wenn man meine daß nur Bayern an
dieser Frage ein Interesse habe es handele sich dabei um ver
schiedene andere deutsche Staaten z B auch um Württ mberg
wo die Beschäftigung der Kinder unter 14 Jahren üblich sei
In Bayern würden übrigens weniger Kinder in Fabriken be
schäftigt als im Königreich Sachsen Mit dieser Vorlage einen
Druck auf die Gesetzgebung der Einzelstaaten ausüben zu wol
len welche der Kompetenz des Reiches nicht unterliege halte
er nicht sür zulässig In Bezug auf die Volksschulbilduina
könne sich Bayern mit allen anderen Staaten messen die Ju
gend in Bayern sehe auch gar nicht degenenrt aus

Abg Meister Soz befürwortet den Antrag Auer Der
selbe sei nicht neu denn bereits im Jahre l874 hatte der Abg
Graf Galen mit einem großen Theile der Centrumsmitglieder
denselben Antrag gestellt Abg Trölisch habe die Frage zu
sehr von dem Standpunkte des Unternehmens aus beleuchtet
und in der Commission scheine das Partikularistische Interesse
Bayerns den Ausschlag gegeben zu haben Die krage sei keine
Varteifrage vom menschlichen Standpunkte aus müsse man die
Frage beurtheilen eine gesunde Generation könne nur erzielt
werden durch eine geiunde dem wissenschaftlichen Standpunkte
ent prechende Erziehung der Kinder Es sei nicht nur ein Un
recht sondern geradezu em Verbrechen Kinder unter t4 I ihren
in die Fabrik zu sperren Die Kinder gehörten in die Schule
und dann auf den Spielplatz diesen Grundsatz hätten sich auch
die Schweiz und Oesterreich zu eigen gemacht Das glaube
den Unternehmern Niemand daß sie die Kinder nur aus Hu
manität beschäftigen es geschehe dies lediglich weil die Arbeiis
kräfte der Kinder billiger ieien als der erwachsenen Arbeiter
Ließe sich der Fabritherr von Humanität Zeiten ko würde er
den Arbeiter zum Teufel jagen der ihn bäte sein Kmd unter
14 Jahren in die Fabrik aufzunehmen Der Fabrikmfpektor in
Baden habe sich darüber beklagt daß die Ausbeutung der
Kinder selbst im Alter von 10 und 11 Jahren soweit gehe
daß man ihnen nicht einmal die Schulferien gönne Nicht
wirthsch Miche Jnt essen sondern das Interesse der Mensch
heit müsse bei den Beschlüssen des Reichstags maßgebend sein
Er empfehle die Annahme des Antrages Auer

Geh Rath Dr Königs empfiehlt die Annahme der Com
missionsbescblüsse welche gegenüber den bestehenden Zuständen
wesentliche Verbesserungen darstellten einen bedeutenden Fort
schritt enthielten und Deutschland an die Spitze fast aller Cul
turstaaten stellen

Abg v Münch VolksP wild rechtfertigt seinen Antrag
Er erörtert die Gründe welche dem sozialdemokratischen An
trag gegenüber stehen wobei er im Wesentlichen sich den Aus
führungen des Abg Trölisch anschließt Die aus der Schule
entlassenen Kinder seien in der Fabrik gut aufgehoben und
namentlich die Mädchen hätten daselbst Gelegendeit früh an
zufangen sür ihre spätere Verheirathung zu sparen Sein
Antrag habe eine vermittelnde Tendenz er entspreche dem Be
dürfniß am besten und auch die Sozialdemokraten könnten
dasür stimmen

Abg Stolle Soz behauptet daß die deutsche Industrie
so weit erstarkt sei daß sie der Kinderarbeit nicht mehr be
dürfe Namentlich für Sachsen müsse dem Mißstande ent
gegen getreten werden denn daselbst grassire die Ausbeutung
der Kinderarbeit in erschreckender Weise Die Kinder würden
da am meisten beschädigt wo die Löhne am niedrigsten seien
Er bestreite es auf das Ent chiedenste daß in den Ländern mit
siebenjähriger Schulzeit die Schulbildung ebenso groß sei wie
in den Ländern mit Whriger Schulzeit Wenn die Kinder der
Arbeiter in der freien Zeit verlotterten so müßte dasselbe an
den Kindern der Wohlhabenderen der Fall sein Eine Industrie
die sich nur mit Hilfe der Kinderarbeit halten könne verdiene
überhaupt nicht zu existiren Der Arbeiter könne feinen Kindern
kein besseres Capital für ihr Leben miigeben als eine gute

Schulbildung Wenn die Arbeiter selbst ihre Kinder in die
Fabrik bringen wollten so müsse man einem solchen Unverstand
durch die Gesetzgebung entgegentreten Auch in hygienischer
Beziehung empseble sich die Annahme des Auer schen Antrages
der auch dazu dienen solle die Kinder gegen Ausbeutung M
schützen Die Unternehmer treten jedem Versuche die Lage
der Arbeiter zu verbessern mit der Behauptung entgegen daß
die Industrie dies nicht ertragen könne und doch habe sich stets
das Gegentheil herausgestellt Dem Capital gegenüber welches
das Gesetz mit Füßen tritt müsse man die jugendlichen Ar
beiter schützen

Abg Möller natlib befürwortet die Annahme der Com
milsionsbefchlüsse die Alles bieten was zum Schutze der
jugendlichen Arbeiter verlangt werden könne Es solle damit
das Vacuum zwischen Schule und Arbeit ausgesüllt werden

Abg Dr Hirsch freil betont daß die freisinnige Parte
seit Jahren dahin gestrebt habe die Kinderarbeit zu schützen
und sie habe dieselben Anträge gestellt wie heute die sozial
demokratische Partei Von einer Preision auf die Gesetzgebung
der Einzelstaaten sei hier keine Rede man erwarte von dem
Beschlusse des Reichstages nur eine gewisse moralische Wirkung
Die Beschäftigung 13jahriger Kinder in d n Fabriken hätte für
die Industrie keinen Werth wenn sie nicht auch 10 Stunden
arbetien könnten und da sei es doch besser die ganze unselige
Kinderarbeit überhaupt abzuschaffen Dem gegenüber habe
man um so mehr Veranlassung hier hebend einzugreifen zu
mal es sich in Deutschland um 160,000 14 bis 16jährige und
unter Hinzurechnung der 16 18jährigen um über 300,000
jugendliche Arbeiter handle Das 17 und 13 Jahr seien
noch Jahre der Entwicklung ja die eigentliche Entwicklungszeit
für Körper und Geist Gerade in diesen Jahren wachse die
Erbitterung der jungen Männer und der Gedanke daß sie
gegenüber andern Bevölkermigsklassen die Benachtheiligten die
Enterbten seien wachse die Stimmung für die extreme Richtung
und dies sollte die Regierung doch veranlassen den Anträge
Auer zuzustimmen Jetzt werde der Appell noch ungehört
verhallen aber der Tag werde kommen wo die Erkenntniß sich
Bahn brechen werde daß nicht die materiellen Reichthumer
das Höchste der Nation seien sondern die geistige und leibliche
Entwickelung des Menschen

Abg Grillen berger Soz wendet sich gegen die Aus
führungen des bayerischen Bevollmächtigten dem er entgegen
hält daß gerade in Mittel und Oberfranken wo die Fabrik
industrie am meisten entwickelt sei die allererbärmlichsten
wirtschaftlichen Verhältnisse vorhanden seien so daß man sehr
wohl von einer Degeneration der Nation sprechen könne

Geh Rath Landmann erwidert dem Vorredner daß von
unhaltbaren Zuständen oder von einer Degeneration der Nation
in Bayern keine Rede sei

Nachdem Abg Bebel Soz hervorgehoben die Statistik
werde nach verschiedenen Methoden gemacht und in Bayern
bezöge sie sich durchaus nicht auf alle Gebiete der Kinder
arbnt bemerkt

Geh Rath Dr Königs daß die Socialdemokraten gar kein
Ve ständniß dafür zu haben scheinen daß die Vorlage ein ganz
entschi dener Fortschritt den gegenwärtigen Zuständen gegen
über sei

Abg Bebel Soz Hätten wir dieselben Schutzbestim
mungen wie sie in Oesterreich und England existirten so
würden wir ein weit besseres Nrbeiterschntzgesetz haben als
das sei weiches gegenwärtig berathen werde

Die Diskussion wird geschlossen nach persönlichen Bemer
kungen der Abgg v Stumm Tröltsch Payer und v Münch

Bei der Abstimmung werden die Anträge Auer gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten Freisinnigen und Volkspartei
abgelehnt

Für das Amendement v Münch stimmt nur der Antragsteller
Heiterkeit

s 135 wird alsdann nach den Commissionkvorschläzen un
verändkrt angenommen

136 regelt die Arbeitsstunden der jugendlichen Arbeiter
Dieselben dürsen nicht vor 5V Uhr Morgens und nicht über
8 Uhr Abends dauern und muß ihnen Mittags eine einstün
dige und Vor und Nachmittags je eine halbstündige Pause
gewährt werden An Sonn und Festtagen sowie wägrend
der dem Konfirmandenunterricht c bestimmten Stunden dürfen
jugendliche Ardeiter nicht beschäftigt werden

Abg Uhlendorff lreil beantragt den ersten Satz dieses
Paragraphen dahin zu fassen Die Arbeite stunden der jugend
lichen Arbeiter dürfen nicht über 8V Uhr Abends dauern und
mit Ausnahme der Arbeiter in Ziegeleien nicht vor 5 Uhr
Morgens beginnen

Ein Amendement Auer soz beantragt in der letzten Be
stimmung des Z 136 hinter Festtagen einzuschalten des
Nachts und hinter jugendliche Arbeiter zu setzen und
junge Leute unter 18 Jahren sowie folgende Bestimmung hin
zuzufügen Insofern jugendliche Arbeiter zum Besuch der
Fortbildungsschulen deren Unterricht in die Arbeitszeit fällt
verpflichtet sind ist ihnen die hierfür nöthige Zeit zu gewähren

Abg Uhlendorff frei rechtfertigt seinen Antrag Bei
den Zieglern handele es sich nicht um Arbeiten ungesunder
Natur wie bei den Fabriken und außerdem könnten diese Ar
beiter auch nur während eines Theiles des Jahres beschäftigt
werden Wolle man wirklich das Wohl der Arbeiter so möge
man seinen Antrag annehmen der für die Ziegler unumgäng
lich nothwendig sei

Abg Wurm ioz weist darauf hin daß es bei Annahme
des Än rages Uhlendorff an jeder Kontrole darüber fehle ob
die jugendlichen Arbeiter nicht länger als 10 Stunden be
schäftigt würden Demnächst begründet Redner den sozialde
mokratischen Antrag Die Zeit von 5 Uhr Morgens sei M
früh Auf allen Kongressen hätten sich die Arbeiter kür de
Beginn der Arbeit um 6 Uhr ausgesprochen Die Nachtruhe
müsse besonders der Jugend voll gewährt werden Auch der
Antrag den Besuch der Fortbildungsschulen während der Ar
beitszeit zu gewähren sei durchaus gerechtfertigt denn unter
den Arbeitern herrsche ein bedeutendes Streben nach Bildung
welches unterdrückt werde wenn man die jungen Leute zwinge
erst nach beendeter Arbeitszeit den Unterricht zu besuchen

Abg Dr Hartmann konserv empfiehlt die Ablehnung
des Antrages Uhlendorff weil kein Bedürfniß für deuselbe
vorliege



Geh Rath Lohmann bittet um Ablehnung der Anträge
Auer weil es weder möglich noch zweckmäßig lei die Nacht
zeit so weit auszudehnen wie der Antrag es wolle Die ge
setzlich bestimmten Pausen genügten um eine Ueberanstrengung
zu verhindern

s 136 wild hierauf unter Ablehnung der dazu gestellten
Amendements unverändert angenommen

Abg Auer oz beantragt die Einfügung eines neuen Z 136
welcher für alle über 14 Jahre alte Arbeiter bis 1 Januar
1834 eine zehnkündige von da bis 1 Januar 1893 eine neun
stündige und vom 1 Januar 1898 ab eine achtstündige Arbeits
zeit festsetzt In Bergwerken und Salinen oder Betrieben in
denen umimerdrochen Tag und Nachtarbeit stattfindet soll die
tägliche Arbeitslchicht acht Stunden nicht überschreiten dürfen
zmd die Zeitdauer der Ein und Ausfahrt in die Arbeitszeit
Tingerechnet werden

Der Berichterstatter Abg Hitze Centr bemerkt daß dieler
Antrag bereits der Kommission vorgelegen habe von dieser
aber nicht aus prinzipiellen sondern aus praktischen Gründen
abgelehnt sei

Abg Grillenberger soc eem Für seine Partei sei der
Normalarbeitstag der Grund und Eckstein eines jeden Arbeiter
schutzgesetzes und der Umstand daß der Referent es für noth
weAdig gehalten habe die Disculsion dieses Paragraphen mit
einigen Worten einzuleiten gebe Beweis für die Wichtigkeit
dieser Frage Wolle man ein Arbeiterschutzgesetz so müßten
die Mittel die hier vorgeschlagen würden den Arbeitern auch
wirklich etwas nützen Die socialdemokratische Partei fordere
hier noch lange Zeit nicht so viel wie der größte Theil der
aufgeklärten Arbeiter überhaupt Es würde zunächst zehnstün
dige Arbeitszeit verlangt Der Einwand daß dieselbe nur
durch eine internationale Vereinbarung des Normalarbeitstags
eingeführt werden könne fei nicht stichhaltig weil der zehn
stündige Arbeitstag in England theils durch Gesetz theils durch
dtn Uius bereits eingeführt sei Bei Bekanntwerden der
kaiserlichen Erlasse hätten die Arbeiter sich sehr gefreut aber
diese Freude hätte bald abgenommen als man erkannte daß
gewisse Einflüsse mächtiger als der Wille des Kaisers und die
Vorlage sei weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben In
der ersten Zeit allerdings habe es geschienen als ob in den
obersten Kreisen mit Ausnahme unseres demnächstigen College
in Friedrichsruh Ernst mit den Erlassen gemacht würde aber
Ichon das Verhalten des Sandeisministers in der Commission
bewies das Gegentheil Keine Partei beantrage eine stufen
weise Einführung des Normalarbeiistaaes rreil sie sich nicht
dem Vorwurfe ausletzen wolle daß sie die Industrie concurrenz
unfähig machen wolle Der Umstand daß in einer großen
Reihe von Fabriken die 9 10 stündige Arbeitszeit eingesührt
sei beweise daß man mit einer geringeren Arbeitszeit aus
komme Aber es genüge nicht diese Frage der gütlichen Ver
einbarung zu überlassen sondern es müsse vom Gesetz einge
griffen werdenNach Grillenberger s Rede wurde die Fortsetzung der Be
rathung auf Freitag 11 Uhr vertagt

ziös seien WiMter Herrfurth erklärt ks bestehe keine
Verbindung zwischen ihm uns dieser Zetlung

Zu s 142 wird ein Antrag Hueue angenommen der die
Bildung von Schulverbänden der gesetzlichen Regelung vorbe
halten will die ss 143 und 144 werden in der Commifions
sassung angenommen womit die zweite Lesung des Gesetzes be
endet ist

Dritte Lesung Montag

Preußischer Landtag
Ab geordnetenhaus

Sitzung vom 16 April
Zweite Lesung der Landgemeindeordnuna Z 126 Zweck

Verbände wird nach der CommWonsfassung angenommen
Auch die folgenden Paragraphen bis 141 angenommen Bei
dem letzten Abschnitt Ausführnngs und Uebergan gsbestim
mungen fragt Rickert freisinnig ob die Artikel über die
Landgemeindeordnung in der Norddeutschen Allg Ztg offr

Deutsches Reich
Z Zur Beisetzung der GroWrstin Michael

Berlin 16 April Die Großherzogin Anastasie von
Mecklenburg Schwerin begiebt sich zur Beisetzung ihrer
Mutter der Großherzogin Michael nach Petersburg
Dieselbe trifft von Cannes kommend am Freitag über
Paris hier ein und setzt ohne längeren Aufenthalt ihre
Reise fort

Z I Verkehr zwischen Deutsch Ostafrika uud Rußland
Berlin 16 April Infolge der Einverleibung des
unter Deutschlands Protektorat stehenden Territoriums
Ost Afrikas in den allgemeinen Postverband unterliegt
die briefliche Korrespondenz zwischen Rußland und be
sagtem Territorium denselben Bedingungen wie die
Korrespondenz der anderen Länder des Verbandes auch
denselben Regeln beim Versenden per Post

Das Zuckersteuergesetz Die Verhandlungen über
das Zuckersteuergesetz die zwischen Abgeordneten verschie
dener Fraktionen mit den Zuckerindustriellen geführt wer

den sind bis zur Stunde ergebnißlos geblieben Die
Regierung wird nicht früher Stellung dazu nehmen als
bis eine bestimmte feste Vereinbarung vorliegt

Die politische Ausgabe der Pole Berlin
16 April Im Anschluß an die Kriegsbefürchtungen
welche mehrere Blätter anläßlich der Rüstungen Frank
reichs und Rußlands kürzlich ausgesprochen haben schreibt
die Gazeta polska daß unter den gegenwärtig obwal
tenden Umständen das polnische Volk der sicherste Bun
desgenosse Deutschlands sein kann Schon zweimal hat
führt die Gazeta polska aus die polnische Tapferkeit
den Deutschen die Freiheit gerettet 1 bei Liegnitz 1241
in der blutigen Mongolenschlacht in welcher die wilden
Horden so empfindliche Verluste erlitten haben daß sie
sich zur Umkehr veranlaßt sahen 2 bei Wien 1683 wo
der HeldSobieski die furchtbare türkische Macht gebrochen
hat Wenn die Polen trotz der vielen Unglücksschläge
immer noch ihre Nationalität heiß lieben so sei hierin
ein Walten der Vorsehung zu erblicken Gott ist es
der den Funken der Vaterlandsliebe in dem Volke an
zündet und hieraus folgt der Schluß daß das Polen
volk seine Aufgab in der Weltgeschichte noch nicht erfüllt
hat Es ist berufen noch einmal eine Schutzmauer
Deutschlands zu sein gegen die Stürme welche von Osten
heranziehen

Die polnischen Abgeordneten haben für die Vermehrung
der deutschen Wehrkraft gestimmt Sie haben dadurch
einen Beweis geliefert daß sie den Deutschen nur Gutes
wünschen und daß eine Zugrunderichtung Deutschlands
nicht in ihren Plänen liegt Deutschland soll eine kräf
tige Armee besitzen um etwaige Einfälle des Feindes ab
weisen zu können Wenn aber die Polen den Deutschen
gegenüber hinsichtlich der von ihnen als berechtigt aner
kannten deutschen Interessen eine freundliche Stellung ein
nehmen so sollten die Deutschen auch ihrerseits den Polen
gegenüber sympathisch gestimmt sein Der Umschwung
der Gesinnung müsse sich aber durch etwas Positives be
thätigen Bor allen Dingen sei es nöthig die antipol
nischen Gesetze aufzuheben welche das Volk erbittern und
der sozialistischen Propaganda Vorschub leisten Das gut
verstandene Interesse Deutschlands fordert eine Aussöhn
ung mit dem Polenthum

Die Gazeta polska kündigt an daß sie in fernerm
Artikeln ihr Thema näher beleuchten will

Die Reichstagscommission für das Telsgraphen
gesetz begann gestern Abend die Einzelberathung des Ge
setzentwurfs Der Z 1 lautet

Das Recht Telegraphenanlagen herzustellen und zu
betreiben steht ausschließlich dem Reiche zu

Statt dessen beantragten die deutschfreisinnigen Abgg
Schrader und v Bar

Elektrische Leitungen zum Zwecke der Versendung von
telephonischen Unterredungen gegen Bezahlung oder der
Bezahlung gleichzuachtende anderweite Vergütung dürfen
vorbehaltlich der Bestimmungen des Z 2 für den Fern
verkehr nur im Betriebe des Reiches stehen

Nach längerer Besprechung wurde dieser Antrag abge
lehnt und Z 1 mit einem Antrag Hammachers angenom
men wonach an Stelle des Wortes herzustellen das
Wort errichten tritt

Die RuMtMN der Nachbaren Die Neue
Preußische Zeitung schreibt Es sind in den letzten
Tagen wiederholt offiziöse Beschwichtigungssrtikel ü r
die auswärtige Lage erschienen Wir haben nichts da
gegen wenn das Publikum vor unnöthiger Beunruhigung
geschützt wird aber wir sind nicht der Meinung daß
man zu diesem Zwccke Thatsachen unterdrücken soll welche
geeignet sind die immer drohenderen Rüstungen unserer
Nachbarn in das richtige Licyt zu stellen Ss hat man
versucht die Heranziehung der 22 russischen Infanterie
Division an die galizische Grenze als eine Dislokation
darzustellen welche in dem schon früher einmal veröffent
lichten Plane zur größeren Konzentration der Armee be
absichtigt gewesen sei Dies ist aber unwahr Neuerliche
Nachrichten aus Rußland und Wien bestätigen unsere
Wahrnehmung daß es sich hier um eine gänzlich neue
unmotivlrte Verschiebung handelt Nachdem das 15
Korps von Kasan und das 12 Korps dessen eine Divi
sion im Kaukasus stand nebst den von uns frü er ge

Dämon Gold
Roman von W Höffer

sNaiMruck verboten

Am nächsten Morgen fand Hans Adam seine junge
Frau auf demSopha liegend sehr matt aber doch nicht
viel kränker als gewöhnlich Ich bin schon in der Stadt
gewesen, sagte er Wir werden jetzt bald von allen
Sorgen erlöst sein Maus Es steht baares Geld m
Aussicht dann gehst Du für den Winter nach Nizza
Ich habe alle meine Pläne schon fertig

Und als sie ihn fragend ansah fügte er hinzu Onkel
Leopold ist schwer erkrankt Denke Dir man schätzt
seine Hinterlassenschaft auf eine halbe Million Gelder
welche Dir und Ruth zufallen müssen

Sie schien nur eins gehört zu haben Und wenn ich
nach Nizza ginge Hansi wo bliebest Du

Ich Hier natürlich Ruth führt die Wirthschaft
und zum Weihnachts fest besuchen wir Beide Dich im schönen

Süden
Sie sah vor sich hin und ein Seuftzer trennte ihre

Lippen Ruth wiederholte sie Ach Hans wenn Du
Ruth geheirathet hättest

Er lachte belustigt Wie kommst Du auf diesen Ge

danken Maus
Laß das, wehrte sie ihm Was wolltest Du denn

in der Stadt Hansi
Ich erkundigte mich durch eine Depesche Nach dem

Stande der Dinge in Frankfurt Der alte Herr hat
voraussichtlich nur noch einige Monate zu leben was
meinst Du Cilli sollte es da nicht möglich sein ihn
um eine Anleihe zu bitten Die Krankheit stimmt doch
ohne Zweifel ernster Dein Onkel muß sich sagen daß
Geld für ihn keinen Werth mehr besitzt er giebt vielleicht
einen Theil desselben schon jetzt derjenigen die später
doch die ganze Hälfte bekommt Findest Du das nicht
auch

Sie sah ihn sorgenvoll an Kannst Du denn un
möglich noch einige Monate warten Hansi

Unmöglich Kind Ohne baares Geld stockt alles
Diese Halsabscheider prolongiren nur gegen wahre Un

summen
Cäcilie schüttelte den Kopf Und wie wird das einst

mals werden Hansi Von woher hoffst Du auf Rettung
Er streichelte ihr bleiches Gesicht Kommt Zeit kommt

Rat Schatz Ewig kann er ja doch nicht leben Dein
Onkel Und dann

Nun
Laß nur Kind laß nur Das sind Dinge von denen

Ihr Frauen zu Eurem Glücke nichts versteht Es fin
det sich alles

Aber er war doch bei diesen Worten sehr blaß ge

worden er sah vielleicht minutenlang vor sich den offenen
Abgrund dem er zusteuerte das Herz schlug ihm hoch
in der Kehle

Was meinst Du Maus schce be ich
Soll ich es für Dich thun Hansi
Das wäre das Beste, rief er sichtlich erfreut Ihr

Frauen habt da ein feineres Gefühl versteht Euch darauf uns
zu umgarnen Schreib Cilli schreib Dir kann eA
nicht fehlen

Und das beklemmende GefÄhl war wie weggeblasen
Hans Adam hatte das alte sorglose Lächeln wieder
gefunden Dein Onkel kann ja die Bitte nicht ab
schlagen, setzte er hinzu Wann darf ich den Brief
hole Schatz

Kannst Du mir zwei Stunden Zeit bewilligen
Natürlich

Er küßte sie und ging dann fort um in seinem Zimmer
die eingelaufenen Briefe zu lesen Geld Geld
Nichts als nur Geld Ach wer es aus dem Boden
stampfen wer jeden Blutstropfen zum Dukaten stempeln
könnte

Und dann wurde den Gedankengang ein anderer Hans
Adam war heute Morgen bei der schönen Königin vor
gefahren ohne eine Audienz zu erlangen er hatte nur
von dem Unfall der letzten Nacht gehört und mußte sich
mit der Unterhaltung einer Wirthschaften begnügen Aber
dennoch die leichte Verwundung der Dame gab ihm das
Recht wiederzukommen Vielleicht erhäschte er doch noch
einen gnädigen Blick

Reizende Anna wie sie es ihm angethan hatte die
schöne schillernde Schlange Er lächelte in sich hinein
Dergleichen ist keine Liebe und noch weit weniger ge
eignet dauerd zu fesseln aber es bildet eine pikante
Abwechselung man pflückt die Blum und wirft sie
dann fort

Immer nur mit drohenden Gläubigern kämpfen und
an einem Krankenbette leisen Schrittes auftreten fürsorg
lich schonend flüstern sollte das der Inhalt seines
ganzen Lebens sein

Dergleichen ist undenkbar Jugend und die Hoffnung
auf Freude auf Glück sträuben sich so energisch gegen
den Gedanken der Entsagung

Ein Geräusch im Nebenzimmer störte den Baron in
seinen Grübeleien Die Thür hinter der PortiSre mochte
nur angelehnt sein Hans Adam hörte leichte Schritte
und wußte nun auch schon wer da ab und zu ging Es
war Adele die nach dem gestrigen Fest Alles ordnete und
gerade jetzt das Silberzeug in den Schrank verschloß
Die kostbaren Geräthe klirrten leise der Baron fühlte
einen Schauder Wie lange wohl das Tafelsilber mit
dem uralten Wappen Derer von Moldt zur Molde noch
in diesem Schranke bleiben würde

Aber freilich weshalb sollte nicht der welcher das ein
taufte zugleich auch d s andere nehmen Vielleicht blieb
alles beisammen

Dann horchte der Baron auf Fräulein Malten zog
die Klingel etwas hastig sogar

Friedrich ich sehe da unten die Equipage desCommer
zienrathes wenn er kommt so weisen Sie ihn ab
Der Herr Bacon sei heute nicht zu sprechen auf
keinen Fall

Der Lakei eilte die Treppen hinab und Hans Adam
fühlte daß ihm das Blut heiß ins Gesicht trat Ob
schon die Dienstboten mit einander flüsterten Ob das
stille wortkarge Mädchen wußte was der Commerzienrath
Lisiouer aus Moldt zu suchen hatte

Vielleicht horchte sie an den Thüren Aber gleichviel
ihre Gesinnung schien gut sie wollte eine unangenehme
Begegnung hintertreiben ihn selbst ihren Gebieter in
Schutz nehmen

Und Hans Adam lächelte behaglich Die altgewohnte
Liebhaberei der Frauen er kannte das Sie waren
ihm ja immer hold gewesen die lieben Geschöpfe deren
Gunst ihm als der wahre Sonnenschein des Lebens galt

Unten fuhr der Wagen des Commeczienraths vor das
Portal und nach wenigen Augenblicken wieder fort Hans
Adam warf sich auf das Sopha um zu schlafen er war
jetzt in bester Stimmung

Famoses Mädel die kleine Malten Sie sollte mit
nach Nizza und ihr Gehalt wollte er verdoppeln Wes
halb doch Ruth die stille verschlossene Gesellschafterin ihrer
Schwester so sehr verabscheute Das arme Ding kam zu
keiner Lebensfreude nicht einmal zu dem gewöhnlichsten
V rgnügen junger Mädchen sich zu putzen Man sah
sie nur im grauen schmucklosen Kleide und mit einer
vonnenhaften Frisur und doch war Adele keineswegs
häßlich oder gar unbedeutend sie hatte prächtige dunkle
Augen und einen Wuchs wie eine Gazelle

Armes kleines Ding Während Hans Adam im
Einschlafen begriffen war träumte ihm daß er sie küßte

Ein reitender Bote brachte den Brief der Baronin zur
Stadt auf das Postamt es regnete und vom Meere
herübcr wehte ein scharfer Wind der sich in der Nacht
zum Sturm verstärkte Alle Fischerböte wurden hoch
auf den Strand gezogen und die Strohdächer der Häuser
mit Eggen Pflügen und Wagentheilen bedeckt Mehr
als nur einmal zur Zeit der Herbststürme waren die
Fluthen bis hoch an das hölzerne Dorfkirchlein emporge
sprungen mehr als nur einmal hatten sie die leichte
Hütten mit sich fortgerissen und Felder und Gärten ver
wüstet Ob das auch jetzt wieder geschehen würde

Fortsetzung folgt



meldeten Verschiebungen nach Weste dicht an die pol
nischen und galizischen Grenze, verlegt waren war das
Programm erfüllt die rieae Verlegung der oben ge
nannten 22 Division von Nowgorod nach der Grenze
ist um so auffallender als dieselbe zum Frühjahr ausge
führt wsrden ist während es Sitte in Rußland war
diese Wandlungen im Herbst nach den Mannövern aus
führen zu lassen Die 22 Division gehörte bis dahin
zum I Armeekorps Militärbezirk Petersburg und ge
hören zu hr die Regimenter 86 87 88 und 89 Frank
reich welches freundschaftlichst 300000 Gewehre seinen
theuren Rundesgenossen im Osten übermittelt hat hat
sein Armeebudget für das Etatsjahr 1892 um 78 Milli
onen erhöbt dasselbe hat damit die bemerkenswerthe Höhe
von 585 Millionen erreicht Der Zuwachs welchen die
Armee infolgedessen in den nächsten Monaten erfahren
wird beträgt an Oifizieren 324 an Mannschaften gegen
7500 und 1045 Pferde Aus diesem Material sollen
2 nese Kavallerie Regimenter geschaffen die Jäger Ba
taillone auf 6 Kompagnieen gesetzt und die Cadres einiger
Bataillone erhöht werden Die Friedenspräsenzstärke
Frankreichs würde nunmehr rund betragen 28000 Offi
ziere 517000 Mann 256 Z0 Gendarmen Kombattanten
zind 139000 Pferde d h mehr als die des deutschen
Reiches 5100 Offiziere 29 000 Mann und 45 340
Pferde

Aus den Veröffentlichungen der Artilleriedirection
des Kriegsministeriums ergiebt sich übrigens laut der
Köln Ztg daß an der deutschen Grenze im Bereich

des 6 Armeekorps Hauptquartier Chalons gegenwärtig
4ö Batterieen Artillerie vertreten sind Sie sind folgen
dermaßen vertheilt 11 Batterieen in Chalons 9 in Toul
6 in Ranch 4 in Saint Mihiel 3 in Verdun 3 im
Lager von Chalons 3 in Luneville 3 in Stenay 2 in
Remiremont und 2 in Buyons die vier letzten bilden die
sogenannte Vogesentruppe Gewöhnlich besitzt ein fran
zösisches Corps 21 fahrende und 3 reitende Batterieen
das 6 Corps hat beinahe die doppelte Anzahl Von
den hundert Batterieen Festungsartillerie die Frankreich
besitzt befinden sich 31 in den Festungen und Forts des
6 Corps nämlich 8 in Verdun 5 in Toul 4 in Reims
4 in Epinal und je eine in Les Ayvelles Givet Long
wh Montmedy Geronville Camp des Romains Frouard
Pont Samt Vincent Manonvilles und Remiremont

Abgelehnt Ein von dem Präsidium des Deutschen
Handelstages im November v Js eingereichtes Gesuch
um Erhöhung der Gewichtsstufe für einfache Briefe von
15 auf 20 Gramm ist von dem Staatssekretär des
Reichspostamtes unter Hinweis auf den in den Reichs
tagsberathungen über den Etat der Reichs Post und
Telegraphen Verwaltung für 1990/91 von der Regierung
e/nge ommenen Standpunkt ablehnend beschieden worden

Zur Frage ber Börsengesetzgebung Zu der vor
einiger Zeit bekannt gewordenen Nachricht daß die aus den
höchsten Beamten sowie hervorragenden Juristen und Volks
vertretern bestehende staatswissenschaftliche Gesellschaft sich
mit den zwccks einer Börsenreform zu ergreifenden Maßregeln
beschäftigt hnbe erfahren wir noch Folgendes aus absolut zu
verlässiger Quelle Bereits seit längerer Zeit hat eine einheit
liche Bearbeitung des gesammten für die betreffende Frage zu
sammenfließenden Materials stattgefunden und zwar in der
A t der Dccernent für die Preußischen Börsenangelegen
heiten der Geheime und vortragende Rath im Preußischen
Handelsministerium Gamp auch im Reichsamt des Innern
das dort bekannt werdende Material ebenfalls bearbeitete
soweit solches die übrigen deutschen Börsen betras Auf Grund
der Ergebnisse dieser Beschäftigung ist alsdann neben jener
Berathung im preußischen Handelsministerium eine ausführ
liche Denkschrift über die Mißstände sowohl an den Produkten
wie Effekten Börsen und die zu deren Abhilfe praktisch er
scheinenden Mittel ausgearbeitet und vor einiger Zeit dem
Herrn Minister v Berlepsch auch bereits übergeben worden
Es dürfte kein Fehlschluß sein wenn man diese positiv ver
bärgen Thatsachen mit der ferneren in Zusammenhang bringt
daß die nöthigen vierzehn Namen ebenfalls bereits zusammen
zebrachl sind um die Petitionen betreffend die Unterscheidung
von Termin und Lieferungshandel im Reichstage zur Debatte
zu bringen Die dementsprechend bevorstehenden Redekämpfe
dürften daher mit Recht spannungsvoll erwartet werden können

sj Vom Laudesausschutz Straßburg i E 16 April
Der Landesauschuß von Etiaß Lothringen nahm gestern
seine parlamentarischen Arbeiten wieder auf Nachdem
der Präsident Dr Schlumberger dem am 7 d M ver
storbenen Bureaudirektor des Landesausschusses Otto
einen Nachruf gewidmet hatte trat das Haus in die Be
rathung der Tagesordnung Einrichtung von Grund
büchern ein

W us l tt R v

r Italienische Marine Rom 16 April Nach
dem über die italienische Marine herausgegebenen Jahres
hest besteht das Seeosfizierkorps aus 15 aktiven Bize
kdmiralen 30 aktiven Kontreadmiralen 10 Vizeadmiralen
der Reserve 4 Kontreadmiralen der Reserve 14 Vizead
miralen außer Dienst 29 Kontreadmiralen außer Dienst
110Schiffskapitänen 211 Fregattenkapitänen 737 Schiffs
lieutenants 423 Fähnrichen 318 Aspiranten 151 Ma
Wnenosfizieren Die Marineartillerie besteht aus einem
Divisionsgeneral in Aktivität einem in Reserve und einem
außer Dienst 3 aktiven Brigadegenerälen 2 Brigadegene
äien außer Dienst 13 Obersten 14 Oberstlieutenants

37 Majors 202 Hauptleuten 125 Lieutenants 136
Unterlieutenants In der Marineinfanterie stehen 3
Divisionsgeneräle in Aktivität 2 a D 5 Brigadegene
Älen in Aktivität einer a D 5 Obersten 27 Oberst

lieutenants 101 Majors 422 Hauptleute 420 Lieute
nants 339 Unterlieutenonts Bei der Kolonialtruppe
befinden sich serner 28 eingeborene Offiziere und zwar
13 Sudanesen 11 Annamiten und 4 Jndier Im Gan
zen also besitzt Italiens Seemacht die beträchtliche Zahl
von 1997 Marineoffizieren 429 Offizieren der Marine
artillerie 1332 Offizieren der Marineinfanterie und 28
eingeborene Offiziere

m Ans dem belgische Kohlengebiet Charleroi
16 April Zum gegenseitigen Schutze gegen die aus
genannten Striks erwachsenden Verluste haben die Kohlen
grubenbestßer des Hennegau ein Syndikat gebildet welches
bereits über einen Kassen estand von zwei Millionen
Franken verfügt Jeder Grubenbesitzer welcher diesem
Vereine angehört erhält von dem letzteren bei einem in
seiner Grube ausbrechenden Strike für jede Tonne Koh
len die er weniger als über normalen Verhältnissen pro
duzirt eine Entschädigung von einem Franken ausbezahlt
Auf diese Weise werden die Mitglieder des Syndikats in
den Stand gesetzt allen unberechtigten Forderungen der
Arbeiter odne Rücksicht auf den eventuellen Strike ener
gisch Widerstand zu leisten Dieser ersten von der
arbeiterfreundlichen Presse mit großer Aufregung be
sprochenen Collektivwaßregel der belgischen Industriellen
gegenüber den zunehmenden Prätentionen der Arbeiter
sollen in Bälde wie wenigstens verlautet noch andere
und weit wirksamere folgen

Rassische Hetze Wie in der russischen Presse
gegen Rumänien gehetzt wird beweist ein Artikel des
Swiet welchen d e Bukqrester Blätter als abschrecken

des Beispiel verlogener Gehässigkeit zitiren Da heißt es
mit Rücksicht auf das bevorstehende Regierungsjubiläum
des Königs Carol Die Kaiser von Deutschland und
Oesterreich werden in Bukarest erwartet Welche Rolle
werden die orthodoxen Rumänen angesichts solcher Fluth
des deutschen Elementes spielen Bis zur Thronbesteig
ung des Königs Carol sympathisirten die Rumänen immer
mit dem Osten nicht ober mit dem Westen Europas
Nun ist es schwer die Wendung welche die Dinge neh
men werden vorauszusehen In der Walachei wird
Fürst Carol nur geduldet in der Moldau ist er ge

radezu verhaßt In der Moldau erschienen bereits Prok
lamationen den Ruf aushallend Nieder mit der uns
fremden Dynastie Hoch ein Moldauer Hospodar

K Weibliche Aerzte Petersburg 16 Aprii
Aus den vom Medizinaldepartement erhaltenen Berichten
über die Thätigkeit der weiblichen Landschaftsärzte ist er
sichtlich daß seit Einführung des Instituts der weiblichen
Landschastsärzte in den Konsultationen die Zahl der
kranken Frauen die der Männer weit übersteigt Dies
erklärt sich dadurch daß eine nicht kleine Zahl von
Frauen die sich früher von männlichen Aerzten nicht
wollten behandeln lassen sich nun gern an die weiblichen
Aerzte wendet

Ii Juden in Rußland Petersburg 16 April
Zum 1 Juli werden genaue Daten gesammelt werden
über die Zahl der in den Gouvernements Petersburg
Nowgorod und Pskow lebenden Juden auf Grund deren
es möglich sein wird zu bestimmen wie dicht diese Gou
vernements von Juden bevylkert sind und auf welchen
Rechtsgrundlagen sie in den Städten und Flecken dieser
Gouvernements leben

K Schiffspanzernng Petersburg 16 April Die
Panzerung der Sch ffe mit Stahleisen Platten nimmt in
der russischen Flotte mit jedem Jahre zu da diese Pan
zerung gegen die früher übliche Eisenpanzerung eine um
30 Prozent stärkere Widerstandsfähigkeit ausweist Die
neuen Panzerungen werden auf den Werften der fran
zösisch russischen Gesellschaft und der baltischen Schiffs
baufabrik ausgeführt Welches Quantum von Stahl
eisenplatten zur Panzerung eines größeren Kriegsschiffes
erforderlich ist kann man daraus entnehmen daß die
Platten für die Panzerung des Alexander II ein Ge
wicht von 4 Millionen Pfund repräsentirten

x Bon der chilenische Küste Chrtstiania 16
April Die chilenische Regierung hat das norwegische
Barkschiff Aino auf Grund setzen lassen um den Auf
ständigen die Möglichkeit zu nehmen sich der Kohlenla
dung zu bemächtigen Das Schiff ist stark beschädigt
Von Seiten der Rhederet wird von der chilenischen Re
gierung volle Entschädigung verlangt

Q Die Lage europäischer Auswanderer in Bra
silien Ma schreibt uns aus Antwerpen 15 April
Auf Veranlassung des Ministers des Aeußern Fürsten
von Chimay sind allen Auswanverungsagenten in Belgien
von den Provinzialregierungen die Abschriften von amt
lichen Schriftstücken zugegangen in welchen die trostlose
Lage der europäischen Auswanderer in Brasilien aus
führlich geschildert wird Grauenhaft müssen nach den
Mittheilungen der belgischen Konsuln in Brasilien vor
allem die Verhältnisse auf den dortigen Kaffeeplantagen
sein wohin die meisten Emigranten geschleppt werden
Die Nahrung besteht ausschließlich aus Kaffee Bohnen

nd sogen oarNv tas o an der Sonne gedörrtem Fleische
der Lohn ist ein äußerst geringer und die Arbeit in der
glühenden Hitze zumal für Nordeuropäer auf die Dauer
unerträglich In Folge des Klimas und vor allem der
widerlichen Kost erkranken die Europäer bald und werden
unfähig zum Arbeiten oder sterben und ganz besonders
häufig tritt eine bösartige Augenkrankheit unter ihnen auf
Allein in dem Städtchen Camptnas sollen 6000 am gelben
Fieber Erkrankte liegen Zahlreiche Familien sahen sich
durch diese Verhältnisse veranlaßt obwohl viele von ihren
Mitgliedern krank waren durch den Urwald Strecken von
600 Meilen zurückzulegen um dem sichern Verderben auf
den Plantagen zu entfliehen wobei natürlich eine Unmasse
Kinder an Erschöpfung zu Grunde gingen Das Aus
wärtige Amt hat die Provinzialgouverneure angewiesen

mit allem Eife dahin zu wirken daß die Auswanderung
von belgischen Unterthanen nach Brasilien so viel wie
möglich eingeschränkt werde

Verantwortlicher Redakteur WiZhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag Jubilate predigen

gn U L Frauen Sonntag den 19 April Vorm 10 Uhr
Herr Archidisk Pfanne
Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
v Förster
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneis en

Kapelle des Nordsriedhofs Sonntag den 19 April
Nachm 2 Ubr Herr Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Sonntag den 19 April Vorm 9 Uhr
im Bürgerschulsaale Charlottenstr Kindergottesdienst Herr
Diak Richter
Vorm ZV Uhr Herr Oberprd Sickel
Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr Diak
Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Schmied str 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
Fr anke

Zu St Moritz Sonntag Vorm 10 Uhr Herr Diak
Nietschmann
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Sa ran

Hosvitalkirche Vormittags 8 V Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Zu Nenmarkt Sonntag den 19 April Vorm 10 Uhr
Herr Pastor v Hoffmann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Um 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hülfsprediger
Müller

Domkirche Sonntag den 19 April Vomittags 10 Uhr
Herrn Kons Rath Göbel
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Alb ertz
Abends 6 Ubr Missionsstunde Herr Dompr Bee litz

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8 Uhr Vorm

Zu St Georgen Sonntag den 19 April Vormittags
10 Uhr Herr Pastor Knu th
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hülfsprediger
Graßho s f

Katholische Kirche Sonntag den 19 April Morgens
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite beil Messe mit Homilie
H jz Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2Uhr Christen
lehre und Andscht
Mittwoch Morgens 7 Uhr Frühmesse 3 Uhr zweite
heilige Messe mit Homilie 9Vz Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Seaenandacht

St Norbertkirche in Giebicheusteiu Sontaa Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Christen
lehre und Andacht
Mittwoch Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags
2 Uhr Litanei und Segen

Bu ßtag den 22 April
Zu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superint

v Förster
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiak Pfanne
Gesammelt wird eine Kollekte für die Wittwenkssse der
städt Kirchenbeamten

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr im Bürzerlchulsaale
Ch arlottenstr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter

Vormittags 10 Uhr Herr Oberprd S i ckel
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst
Herr Diak Ri chter
Abends 6 Uhr Herr Oberprd Wächtler

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfspred Dr
Franke

Die miß Vosmittags 9V Uhr Herr Pastor
W ächtler
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberprediger
Sar an
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe

Abenvs 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Hospitalkirche Vorm 8V Uhr Derselbe

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hg ff mann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe
Donnerstag den 23 April Abends 8 Uhr Bibelstunde
im Pfarrbause Herr Vicar Dietrich

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Knu th
Nach der Predigt Beichte und Communion Herr Pastor
Kn uth
Nachmittags 5 Uhr Herr HMspr Graß ho ff
Nachher Beichte und Communion Herr Pastor Knuth

Im städtischen Siecheuhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsprediger Graßhoff

Wohlthätigkeit
3 Mark für die Luther Kirche zu Rom und eine halbe

Mark für eine alte bedürftige Frau sind dem Kirchenbecken
entnommen um der Bestimmung gemäß verwendet zu werden

Spr Sal 19 17 Sickel
Aus dem GeschüstsvsrZehr

ZÜQV liVÄolls äuroll sw SÜMeKSL MttsI vo

ist dorsit sins LssolirsiduQA ässssIdW w äsutsoksi
SxiÄvtis sllsn gratis xu übsrssnäsii är

L RILlllOILON Visu IX XoliQAWss 4

siiists Sxssiislitätsll
2ollkr VsrsaMt änrellHV tl nkkurt aZL
Lxsoisl rsisUsts in VMsotlloss Lloavsrt FSZM

20 H in Lnsön



Ssnnabend deu 18 April 18SI
Remtzsn Sie Mzliüer des StMheatn LrWrs
unter gütiger Mitwirkung der Damen Zelv

und der HerrenIv in tli Z istAV Vtitvs er Z ZZÄi ii iDa H r lck und der ganzen Kapelle des König
Magdeb Füs Regimeuts Nr 3G

VIv Vvr i el r iLustspiel in 1 Akt von G Moser

Ansichreibimg
Zu dem Neubau eines Jnfautzrie Kasernements vor dem Snin

thore Hierselbst sollen folgende Arbeiten im Lieftrungen im Wc eder

Wettbewerbung veraeben werden
Loos VI Staokerarbeiten
Loos XIII Maler und Ansireichcrarbeittn

Anoebote sind bis
Moutag den SV April er Vormittags ZV Uhr

an die Unterzeichneten emzmrichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a/S den 15 April 1891
Im Auftrags des Magistrats

K liiillnx Aer
Regierunas Baumeister

Personen
Hermann Kraft Fabrikant
AgneS dessen Frau
Herr von Seederg Ritlm istcr
Cvnstance von Beuchen Wittwe
Karl Diener bei Kraft
Das Stück spielt in der Villa des Fabrikanten

Stadt Z it Gegenwart
Nach die em Lustspiel finoct eine größere Pause statt

Albert Herold
Jenny Schneider
Ferdinand Rinald
Adele Rinald Pauli
Edmund Doß

ast in einer großen

Hieraus

krossvs Vouvvrt
8V ZI i lkvr WW

Dirigent Capellmeister HVvZwOr
I

1 Ouverwre zur Oper Oberon
2 Gesangsvortrag Clara Polscher
3 GesaugSvortrag Gustav Stäven

Gesaugsvortrag Leopold Demuth
5 ZZwei Sätze aus der Symphonie

C M V Weber

Ssitkt Ii Wmalhtt
Rahe am Markt II a 8 Schmeerftr s
Mchh Uw Mn Art AUS

Gewissenhafte fachkundige Reparatur
Reelle Garantie Billigste Preise

Mtsm Aksttr
Auf Wunsch Freitag n Sonnabnid

Vorletztes Waftspiel
t euer SlPfd Maschine

K unter M er
Äustreten der berühmten Vollblut

Reiterin
,88 KUs 8e w s

Porher

iv
oder dieJöhre oderwennich so waN
höre Vorder urd Hinterschauspiel

von H Suderirau und

oder der verhauene SänaerZrieg
Große Oper von R chmd Wagnern

Nachfolger

Preise c siehe Anschlagzettel,

ZLZiRSz K siA
8ur 96N6 Äver8MMWK l e8 9vMKNWve 6in8 M

llM uni kickickellstvi
am Donnerstag den SS April 18Sl Abends 8 Uhr

im Saale des Hotel
Tagesordnung

1 Bericht über die Thätigkeit des Vereins
2 Kassenbericht
3 Vochandswahl

Romeo
4

und Julia BerliozFest bei Capulet
k Fes s

s

Mab

II IknikSymphonie Nr Sar sEroiea L v Beethoven

Op rnprvi v
Kafsenösfuuug Uhr Ansang 7/ Uhr Eude t Uhr
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Tbeatergebäudes geöffnet

Bekanntmachung
Am 19 April d I tritt in Wohlmirstedt Bz Halle eine Post

agentur ins Leben welche für den Verkehr mit dem Publikum regelmäßig
au Wochentagen

von 8 bis 11 Uhr Bormittags und
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags

an Sonn nnd Feiertagen sowie au dem Geburtstage
Seiner Majestät des Kaisers

von 8 bis 9 Uhr Bormittags und
von 5 bis 6 Uhr Nachmittags

geöffnet se n wird
Ihre Postverbindungen erhalt die Postagentur durch Lcmdpost

sahrten an den Wochentagen und durch eine Botenpost an Sonn und
gesetzlichen Feiertagen

Diese Posten erhalten folgenden Gang
1 an den Wochentagen

6z V und Igg N aus Wiehe
7z V und 2zz in Wohlmirstedt

zum

N aus Wohlmirstedt
N in Wiehe

s

11z V und 3
12g V und 6

2 an Sonntagen
8g V aus Wiche 9 V in Wohlmirstedt
2 N aus Wohlmirstedt 3 N in Wiehe

Dem Landbestelldezirk der Postagentur in Wohlmirstedt werden
folgende Orte pp zugetheilt

Zeisdors Bucha Memlebeil und D zmmmühle
Halle Saale 1k April 1891

Der Kaiserliche Ober Vostdireetor

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom bis IS AM er sind nachstehende

Gegenstände als gesunden hier abgegeben
Portemonnaies mit Inhalt Regenschirme 1 Rundreise Fahrschein
Ständer mit Eierbechern
2 Zn derselben Zeit sind als verlor hier angemeldet
1 goldene Broche mit Brillantstem 1 2reihiges Korallenarmband
1 Lederichuh 1 Schildpattkamm 1 Taschentuch M S 1 goldene
Damenuhr mit silb Kette 1 Consumbuch 1 schwarzer Pelzmuff
1 Portemonnaie mit 40 Mark Inhalt Dutzend weiße Battisi
taschentücher 1 Portemonnaie mit 25 Mark Inhalt 1 schwarzes
Chenilletuch 1 Cigarrenetui von gepreßtem Leder mit Wappen
Photographien pp

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten
Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Pouzei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verw Gebäudes ertheilt

Halles S den 15 April 1891
Die Polizsi Werwaltuug

SS Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs S T sind
Dom Schiedsmann Herrn Wintzer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 16 April 1891 Die Armeu Direktiou

Direction WiciRWi S MnSie rtt

Jener 8pieI Isa
Miß Auita Katarina Lukt
Gymnastikerm Mr Jos6
Frank Hand und Kovi Equili
drist Miß JsabellaCarliui

Vortrag des Herrn Ersten StaatsanwaltS über I mit ihren abgerichteten Affen und
Erfahrungen m,d Grundsätze bei Ausübung der Für orge für Ent Wwdhui den Siguor GaGtano
lsssene resp deren Angehörige musikalischer Clown und Vogel
Bericht über das Resultat der Versammlung der internationalen stimmen Imitator Fräuleirr
kriminalistischen Vereinigung Gruppe Deutsches Reich

Um recht zahlreiche Betheiligung an dieser Versammlung bittet

Der Vorstand
I V Ober Regierungsrath n D

1 gro
zu Magdeburg

WW Ziehu ng den IS Mai Z8St

I GOjSV I Mlizu habcn in der

Expedition dieses Blattes

Velkimf

Von Montag srüh ab stehen seine fette sowie

Fntterschweins
bei

Zi Kv Giebichenstein Brnnuenstrahe i

Amtion
MZwKugsÄMstveckungs

Verfahreu
Sonnabend den t8 d M

Vörm Uhr vei steigere ich
GeiststrsHe hier

R PmNwo I BiMsb
RdreileitigeN Bierdruck
appKrKt,MüffetschLank
S ZKtz Weiu Mehrere
Schreib Wäsche und
K eidsrsecretäre,ALug
liche u I Schlafssphus

Verticows Wasch
Sopha und Musziehs
tische K Sessel Kom
Mvdsu Spiegel eiu
fsche Schräuke Stühle
Bilder ze

Gerichtsvollzieher

Anetio
Sonnabend den 18 d M

Bormittags von tO Uhr ver
steigere ich Geistftratze zwangs
weise

S Tadeursgake mit Kasten
I Waschtisch S Kleidersec
retkrs 1 Sopha s Bücher
schrank R nvalen Spiegel
Z Gtag K Bände MeyerS
GonversKtions Lexikon L
Bände Körner Bm d
SchiAer K Bände Nal c
gsschichze L Nähm schit e
1 Spiegelkommode Ipis
gel Ä Kommoden Ä Be
stellen n a Gegenstände

meistdielend gegen Buar ah in
WerichtsvMzieh

Anna Nieder stsyriscke L ever
sängerin und Jodlerin Herr
Meorg Röffer Gesangs Hu
mor st Auf allgemeinen Wunsch

noch ein ge Tage
Die

KSjSliß Ik UPPL
jGr Pantomimen Darstellung

Ein Neubau nll
IHindernissen
Kassenöffnung 7 Uhr BkAW

I der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

KswrSSIs
Direktion C

Heute Freitag den t April

ausgeiührt von
der Wiener DKmenkapelle

SvMNter

ö rik Vluij Nrchchkr
4 Damen und 3 Herren D r J

E Brewster Unterrichtsmeimr
Jd er Königl Hoheit d Prinz
Lomse u Victoria von Preußen
Austreten der engl Minstrels
Wän gerinnen Tänzerinnen u
I rumentalkimstler und der
Lh aterkapeUe Kapellmstr Ler

Äuction
Sonnabend den 18 April

er srüh Ä /4 Nhr vei steigere ich
Geiststratze ck Z zwangsweise g ge
Baarzahlung

S Sophas S Waschtische
s Schreibseeretäre s Klei
derseeretäre 1 Trümeau
t Verticow I Kommode
R Kleiderschrank 3 Faß
Weißwein 8V Fl Weiß
wein 1 Schreibtisch lc

ferner freiwillig Bormittags tS
Uhr im Gasthofe zu den A
Kugeln

1 verdeckten Möbelwage
1 offeueu Möbelwagen und
t 4 Leiterwagen

Zltttlvr Gerichtsvollzieher

A sang 3 V Uhr Kassmösfnung 7Uhr
ic eswsse geöffnet von 11 1 Uhr

AvetwN
Sonnabend den 18 d M

Vorm ZO Uhr versteig re ich
Geiftstratzs 4Ä zwangsweise

1 Parthie Möbel S Sopha
gestelle A Nähmaschine ZO
Bände Meyers Convers
Lexikon ST versch Bettftücke
K gold Herren Memontoir
nhr 1 desgl Damenuhr mit
Kette 1 goldene Broche
1 desgl Armband

freiwillig KV F Nugarwein
und s Fl Gnrgnndersect

L rivSr Gerichtsvollzieti
Anctioii

Am Sonnabend den 18 d
Mts Vorm TV Uhr verstei
gere ich Geiststrafte 4Ä

eine Bibliothek von vv
Bänden u versch Möbel

zwangswti e gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Asction
Mm Gozmabsnd den 18 d

Mts Bormittags kO Nhr,
ommen Geiststrafte zurVer
tngerung

zwangsweise
Stück CigKrxeu 1T

Paar Gtiefletten k Parthie
Bücher k SchL ibsseretär
S Sophas S Kleider und
s Wäscheseeretäre Ä Kom
moden Z tafelförmiges In
strument Tischs Spiegel c

S sreiwikig
Deeimalwaage

GevichtHvoLzieh

Anetiou
Am Sonnabend den Z8 d

Mts Vorm Uhr gewi gm
GeiststrafteckS hier,elbsi Zwangs
wnie zur Versteigerung

Damen n Herrenkleidungs
stücke nnd versch Möbel

LMHNZLVZMOi L
Gerichtsvollzieher

G rpstzM m dr L llt scheu
Bvclaa und Druck von R Vttttschmau w HaAe
TwMtt roS LIsichM k IS Mffuet vo M bw M WM

gür den Jnseratentheil ve antVorcttc
Ju ltus Gubttz in Halle

Hierzu 1 Beilage
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